
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1933

79 (20.3.1933)



Lnzelvreis 15 Psg. Karlsruhe, Montag , 20. Marz 1933 7. Jahrgang - Folge 79

Bezugspreise :
Monatlich SK . 2 .10 , jus . « oft.

°d. Tränergeld
«Uori* RM . 1 .50 au .
juS, ? Bestellgeld. Bestellungen
unTir? m Preis rönnen nul
8fn J? etltletl §f,enen enlge»
£ . r <? .e.n' Voftdez. auSgefchl .

to5äe „«£?" f " Icheint 7 mal
#e! i#12? ?i ä , Morgenzeilung .
forer nu£'^f 'n®B ' "folfle HS»
Glonia

®eh,a "' Verbot durch
obi, ifbei Störungen
stellt r, ^ »der dergl. , be.
rung t " ^n.Wr»ch auf Liefe,
" ftattun Leitung oder Riick-
«bbel,»n? DeziigSvreifeS.
«UM Hungen lönnen nur bi»
den m>t " den Monats auf

Monalsletzien angenommea
werden.

Beilagen : ---- --
. Arbeiter im Beirieb-,

-.Ter ^ °
, ^" >beiizlänipser ' ,

..Tie k. # 1 Millelstand ».
Ichub 8 " u "

, „Bund,
undeli ?̂ Hakenkreuz ", „Der
-u» d. u.

°
,» S° 'd° -". „Bilder

Vergangenheit '
„JtaHe und Soll "

To » dcrblätter :
»Wietfur. Munbfchau "

•« cher. und Biihler -Echo»
»$ a3 Grüfelhorn"

•Octcnouec Volkswarte»
»Das Hanauerland '

Ii
zMm
^ alsoziali ^ isc ^ e DA ^ZolM uno öeutsche8ultm

Anzeigenpreise :
Die zehnaefpaltene MiMmeler »
Heile im Anzeigenteil 15 Pfg .,
(2 oral • Xattf 10 Pfg . ) .
kleine Anzeigen und Samt »
lienanzeigen 1 mm Zeile 6
Pf . Im Textteil : die dierge -
svaltene Millimeierzeile 35 Pf .
Wiederholungsrabatte nach Ta¬
rif . Fllr d . Erscheinen d . Anzei «
gen an best . Tagen u . Plätzen
wirb Teine Gewähr übern . An -
teigenfchluß : 12 Uhr mittags
« m Bortag des Erscheinens .

Verlag

tjozmlijlisch
Herausgeber Robert A^agner, M . ö.

HAUPTORGAN DER NGAU BADEM

Llihrer -Berlag G .m .b .H . Karls¬
ruhe I . B . . Kaiferftrahe 13Z .
Nernfprecher Nr . 7SZ0 , Poft -
schecklontoi Karlsruhe Nr . 2S8S
« irolonlo : EtSdt . Sparlaffe ,

Karlsruhe Nr . 79S .
Abteilung Buchvertrieb : •>

Voftfcheckk . Karlsruhe Nr . 2935 .
GcfchäftSftunden von Verlag u .

Erpedition S—IS Uhr .
Erfüllungsort u . Gerichtsstand :

Karlsruhe i . B .
« Schristleitnng :

ilnfchrift : Karlsruhe l . Bad .,
Marlgrafenftr . 4S . ? iernfpre <
cher 1271 . RedariionSschl . 12 Uhr
am Vorlag des Erscheinens .
Sprechstunden tägl . 11 —13 Uhr .

Berliner Schriftleitung :
Hans Graf Reischach , Berlin
SW . kl Bwcherfir . 14 . Fern «
ruf : Baerwald (I ' S) SOLZ.

Hunderttausend beim Staatsbegräbnis
^ür den von marxistischer Mörderhand erschossenen Freiburger Polizeiwachtmeister Schelzhorn - Ueber Zehntausend im Trauerzug - Saß zweite Spser

des marxistischen Mordbuben : Kriminalselretar Weber gestorben

sollst fröhliche Menschen spazieren
« usruhen von öer Woche Mühsal und

' "° ° n unserem nach Freibnrg entsandten

^ Tonderberichterstatter . )

^ ^ ' aestorben liegen die Dörfer und

r <l fcnöo
tm

^ Öcintal , durch die unsere Wagen in

vvx :i i ? ^ empo der Stadt zujageu , in öer

Cch
'

.
^

^
en der brave Polizeiwachtmeister

JtolÖpnA *
r n ^ urch die Mordkngel des so -

Toü .,
° " iltischen Landtagsabg . Nußbaum zu

Bi °„̂ roffen wurde .
^ ° » » tr!

Ul
- er

.
kic Straßen , durch die an den

tyttö s' Toitlft trnftftrRp STftpnfrftjnt

P -ag?

Slg
' ' n & Menschen ?

fefjd
" ' " ir uach Freibnrg hineinfahren , da

auf beir
' '

s>.
1
"
ic lachen an den Straßenrändern ,

•̂
aitfcv

'
.
" '

nersteigen , auf den Stufen der

Aber e * Ballonen und an den Fenstern ,

tos »
'
«»

"
«

' * lVicf) i roic an öen Tagen , da die

ftcn i 0
^ ^ illoue der Freiheit durch die Stra -

^ sicht ^ " ' ^ ch^ tten lagern heute auf üen

hoffen
V

s
' Trauevstimmung liegt über diesen

l>eit i,,
'
i ^ ier seit öfin frühen Morgen ste -

. Tegl >nt ^
^ " » ns sagt ,

ihre die ringsum so tot , weil

eilte,^
'Uo

j
»« cr nach Freibnrg eilten , um dort

nicht . ,
011 5u grüßen , der sein Leben lang

kiix ^ utc als Pslichterfüllnng im Dienste
Staat .

.
^ s ^ chtbewußtsein ivar der Gemordete

Hilfx in ,
"

Graden von der Kriminalpolizei zu

ie »i et .>>
ct

r
' sie bei der Verhaftung eines

~ ret &er ' die Deutschland mit dem Geist

ktics ^ ,
^

^ ukanipfes verseuchten , ans Widerstand
»Iis ^7.

dann krachten die tödlichen Schüsse
? att5t

'
^
" evolver eines sozialdemokratischen

n ° ^ t ^ ° ^ netcn , der sich eine Woche vor -

Mrr
' seiner Mordabfichteu gerühmt hatte ,

als dj » Leugnen , kein Versuch , den Mord

le » - eines Einzelnen hinstellen zu mol -

es Ijf
"

.[$ * öic Tat eines Einzelnen , sondern

bU
" eladen hat .

^
'
senkamps predigten sie seit Jahr -

^ h » e . ^ ruö crl )a6 hatten sie auf ihre

che «
"

k .c' "e der vielen Untaten nnd Berbre -
. .. . >e der Marxismus in seiner Gesamtheit

j Cnileir^ric &en , mit Terror überzogen sie
' ^ 1C 11l rfi f tfivnS 'S fMItfl/ ? 1tMiS

alle JC . .. .
WuT ;

Ö ' c ' öres Sinnes waren nnd
40(» , .

l' " r ^ c dieser Mord geboren .
ü° r5cr -

an,er ° öen der brannen Armee sanken
Grab .

^ iter^ ^ ^
.
' -̂ iwachtmeier Schelzhorn ist ein

bci ,
- Pfcr jener Hasser , jener Berderber

Vision . ,
^ tion geworden , die das Wort

^ Munde und den Zievolver in
^ ° " d führen .

^
!ln der Friedhoskavelle

Sriedh
°

. . ^ Hweigen lastet über dem alten
Qu ^ÖeöQRr tf .

^ taöt Freibnrg , in dessen Kapelle

gerade, , ~ ll' ° 8 sterblich an unserem Ka -

- Gekv Te ^ 5° rtt ist. Unter dem Bildnis
Ü-h eiit sn Us' 0ten ruht der Eichensarg , über dem

% it>
Cr

v
l'on Brunen und Kränzen wölbt .

Gerade» Toten liegt auf dem Sarg . Ka -

?^ itg 5 ; i 8 Ermordeten halten im Parade -

die
^ ''che . Rechts und links neigen

^
akcnk - . ^ - s ^ riegsslagge

Punkt 4 Uhr trifft Reichskommifsar Robert
Wagner ein . Bei ihm befinden fich die übri -

gen Mitglieder der badischen Regierung , Fi -

nanzminister Walter Köhler , Kultusminister
Dr . Wacker , Justizminister R n p p, Kom -

missar Major Hildebrand Kommissar Pg .
Ob lt . Pflaumer . Von den badischen Land -

tagsabgeordneten der NSDAP , bemerkt man
die Pgg . Freiherr Marschall v . Bieberstein
und Merk . Die gesamte Gauleituug der NS .-

DAP . ist anwesend , die Spitzen der Freibur -

ger Behörden , die Offiziere der badischen Po -

lizei .
Müde flackern die Kerzen am Sarge . Dom -

dekan Dr . B r e t t l e erscheint , um die seier -

liche Einsegnung des toten Kameraden vorzu -

nehmen . Wehmutsvoll tönt ein Trauerchor
aus dem von Lorbeerbäumen verdeckten Hin -
tergruud der Kapelle . Andachtsvoll neigen sich
die Köpfe . Manche Träne rinnt .

Der Geistliche spricht von dem tragischen
Schicksal des Ermordeten , das ihn mitten aus
einer jungen Ehe herausriß durch eine Tat ,
die als Brudermord , als Kainstat nach Sühne
schreit.

Daun tönt ein kurzer Trommelwirbel vou
der Türe der Kapelle her . Die Totengräber
nehmen den Sarg ans , zum Gruß heben sich
unsere Arme . . . der Aufschrei einer gebro¬
chenen jungen Frau , die unvermittelt nnd

plötzlich den Gatten verlor , läßt uns erschau -

ern . Wehe dem Mörder , wehe dem Geist , der

solche Mordtat gebar !

Letzter Gang
Und dann formiert sich ein Trauerzug , wie

ihn Freibnrg noch nie sah.
An der Spitze marschiert ein Spiel -

m a n n s z u g der Freiburger und ein solcher
der Karlsruher Polizei . Hinter ihnen
geht die Polizeikapelle Karlsruhe und eine

Ehrenhundertschaft der Freiburger Polizei un -
ter Führung von Polizeihauptmann K a m p .

Dann folgen Fahnen , Fahnen und
wieder Fahnen . Voraus marschieren die stol -

zen Banner der siegreichen deutschen Rcvolu -
tion , in deren Dienst auch der Tote sein Le -
ben lassen mußte . Und weil er starb für Volk
und Vaterland , so ivie die im Kriege ihr Le -
ben Hingaben , werden auch ihm öie Adler
der Breisgauer Krieger - n n d M i l i t ä r -
vereine vorausgetragen .

Vor dem Sarg trägt ein Polizeibeamter die
Ehrenzeichen unseres Kameraden . Das
Eiserne Kreuz und die basische V e r -
d i e n st m c d a i l l e zeugen von Heldenmut
im Felöc . Aus dem großen Kriege durste er
wieder heimkehren — in der Heimat mußte
ihn ruchlose Marxisteuhaud fällen . Zu beiden
Seiten des Sarges , der vierspännig gefahren
wird , gehen Abordnungen der basischen Poli -
zei mit Kränzen . Dann folgen die nächsten
Angehörigen , die Regierung , die Vertreter
der Staatsbehörden und der Geistlichkeit , öer
Oberbürgermeister von Freiburg mit dem
Stadtrat und den städtischen iBehöröen . lln -
endlich lang ist der Zug . Uniformierte Poli -
zei , die Kriminalpolizei , die Gendarmerie ge -
Heu mit . Die gesamte Ml . und SS . ües
BreisganeS , der Stahlhelm , die Hilfspolizei .
Lange , lange Kolonnen geben dem Kameraden
Schelzhorn das letzte Geleit . Die Kriegerver -
eine , ^>ic Berufsverbände , Eisenbahner , Post¬
beamte , Straßenbahner , die Sanitätskolonnen ,
die Feuerwehr , alle , alle schreiten mit .

Weit über Zehntausend mögen es im Zuge
sein .

Hier trauert wahrhastig ein ganzes
Boll!

Umflorte Fahnen flattern in den Straßen ,
durch die der Weg führt .

V/t Stunden geht es so und überall stehen

* <*• * '■'.•»v ;'K" s , *- . >>■
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ager ^
^ ^ ° en der Barockkapelle stehen Kranz -

'ISbetn,^
** Ö ' e ® ö &ncn der deutschen Frei -

t0uilß ' des Stahlhelm , der Krieger -

Im Feier Her Eröffnung des neuen
Reschstsses am Dlenstag, Marz

in der Garnisonskirche in Potsdam
Zum Zeichen des

Anbruchs einer neuen Zeit
veranstaltet die Kreisleitung der NSDAP , i » Karlsruhe unter Mitwirkung der P o l i-

zeikapelle , der Standartenkapelle nnd der Stahlhelm kapelle

Platzkonzerte von 11 Uhr SV bis 12 Uhr 3V nnd von 17 bis 18 Uhr aus verschiedenen

Plätzen der Stadt .
ZV Uhr : Sternmarsch

der gesamten NS .- Formationen , der Polizei „ nd aller nat . Verbände der staatl . und städt .

dienstfreien Beamten nach dem Marktplatz !
20 Uhr IS :

Eröffnung der Kundgebung durch Böllerschüsse .
Festouvertüre durch die Polizeikapelle .

Ehoral vom Siathaustnvm , nnter festlicher Beleuchtung des Marktplatzes .
Ansprache und Totenehrung .

Läuten aller Mrcheuglockeu der Stadt .
Deutschlandlied — Horst - Wessel -Liod !

^?ie Kreisgeschästsstelle bleibt am Dienstag , den 21. März 1988 geschlossen !

Menschenmaucru an der Straße . Drei -, vier -,
fünffach gestaffelt sind die Reihen . Barhänp -

tig stehen die Volksgenossen , griißen den To -

ten mit erhobenem Arm . „Wir vergessen Dich
nicht , Kamerad !" sagen die Blicke , die dem Sar -

ge folgen .
Hunderttausend Menschen , Männer und

Frauen , vom Schwarzwald , vom Breisgau ,
vom Markgräslerlaud , aus ganz Baden er -

weisen einem Mann die letzte Ehre , der siir
alle starb .
Die ersten Regentropfen fallen , schwarze

Wolkenmassen ballen sich über uns zusammen ,
als der riesige Trauerzug gegen 6 Uhr im
neueu Friedhof anlangt .

Kameraden von der Polizei tragen den Sarg
zu dem Ehrengrab , das in unmittelbarer Nähe
der Friedhoskirche bereitet wurde . Eine Ehren -

kompagnie ist unter Gewehr angetreten . Die

Fahnen flankieren das offene Grab .
Nachdem Domdekan Dr . Brettle die kirchl .

Zeremonien vorgenommen hat , senkt sich der

Sarg in die Gruft . Dann ergreift Reichs -

kommissar Robert Wagner das Wort :

„Seit über 5 Jahrzehnten — so sagt öer
Reichskommissar — vergiftet der Marxismus
das deutsche Volk durch die Predigt vom Klas -

senkamps und Brnderhaß . Diesem marxistischen
Haß ist der gemordete Kamerad Schelzhorn
zum Opfer gefallen und heute auch Kriminal -

sekretär Weber erlegen . Dieser Geist aber muß
ausgerottet werden , um der Zukunft des deut -
fchen Volkes willen . Mit tiefem Mitgefühl ge -
denkt die badische Regierung der jungen Witwe .
Nie soll — so schließt der Reichskommissar —
das Andenken des Toten ans unserem Gedächt -
uis verschwinden .

"

Ein prachtvoller Kranz mit schwarz - weiß -roter
und Hakenkrenzschleife ist das äußere Zeichen
treuen Gedenkens der badischen Regierung .

Nach Reichskommissar Wagner spricht Polt -

zeidirektor Bper von Freibnrg und ein Mit -
glied des Polizeiverbandes , sowie >die Kreislei¬
tung Freiburg der NSDAP .

Drei Ehrensalven einer Hundertschaft der
Polizei donnerten in den Abend . Die Ehren -
salven verhallten — das aber , von dem sie kün -
deten , wird nie vergehen : Das Lied vom guten
Kameraden .

Wieder haben wir einen Toten begraben ,
t >er für Deutschland fiel . Laßt uns iveiter -

kämpfen , laßt uns niederschlagen , was öas
Blut dieses Kameraden auf Sem Gewissen hat :

Soll Deutschland leben , muß der Marxis »

mns vernichtet werden !

Ein zweites Opfer des
Mörders Rnßbanm

Freibnrg , 19 . März . Der durch Bauch »

schüsse schwer verletzte Kriminalsekretär Weber

ist am Sonntagnachmittag 2 Uhr in der Frei -

burger Klinik seinen Verletzungen erlegen . Die

Bluttat des marxistischen Landtagsabgeordne -

ten Nußbaum hat damit ein zweites Todes »

opser gefordert .
Wie wir erfahren , beabsichtigen die Behör «

den , das Staatsbegräbnis sür diesen ermorde «

ten Polizeibeamte » aus Dienstag anzusetzen .

Sollte dies nicht mehr möglich sein , so wird

die Beerdigung am Mittwoch stattfinden .
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Ei « Stamm gegen das Nonzentum
LinstellungWerre für Krankenkassen - Vor der Ernennung von Kommissaren

* Berlin , 19. März . Der Reichsanzeiger ver -
öffentlicht gestern die vom Reichskabinett be¬
schlossenen 1. Verordnung zur Neuordnung der
Krankenversicherung . Die Verordnung befaßt
sich mit der Aussicht über die Krankenkassen ,
ihre Verbände und Vereinigungen und führt
eine Stellensperre bei Krankenkas -
s e n ein .

Die Oberversicherungsämter werden ermäch -
tigt , den Versicherungsämtern Weisungen für
die Aufsichtsführung zu erteilen . Der Reichs -
arbeitsminister kann selbst in die Aufsicht ein -
greifen , indem er im Einzelfalle Fachbeamte
als Kommissare bestellt und sie nötigenfalls er¬
mächtigt die Aufgaben der Orgaue zu überneh -
men . Die von den großen Kafsenvereinigungen
eingerichteten Prüsungsstellen werden der Auf -
ficht der Oberversicherungsämter unterstellt .
Die Verordnung ermächtigt ferner den Reichs -
arbeitsminister , die Aufsicht über die Spitzen -
verbände und ihre Eigenbetriebe selbst zu
übernehmen . Mit einer entsprechenden Anord -
nung ist in den nächsten Tagen zu rechnen .

Bis ans weiteres dürfen die leitenden und
sonstigen gehobenen Stellen bei den Kranken -
lassen nnd ihren Verbänden nicht neu besetzt
oder ihre Inhaber hinsichtlich der Besoldung
oder der Dauer der Anstellung günstiger ge -
stellt werden .

Eine ähnliche Regelung für die Stellenbe -
fetzung ist in der Reichsknappschast getroffen .

Mit dieser Verordnung ist nun ein Damm
gegen den Bonzenanstrnm aus die Stellen bei
den Krankenkassen errichtet . Bei dieser vorbeu -
genden Maßnahme wird es natürlich nicht blci -
ben , sondern die einzusetzenden Kommissare
werde » eine gründliche Durchlüftung der Ron -
zenversorgungsaustalten vorzunehmen haben .
Daß jeder Hinaussliegen wird , dem die nötige
fachliche und charakterlich « Qualifikation fehlt ,
versteht sich am Rande .

Mitarbeit der Frau am Wiederaufbau
Reichsminister Dr . Goebbels eröffnet die

Ausstellung „ Die Frau "
* Berlin , 19. März . Reichsminister Dr .

Goebbels eröffnete am Samstagvormittag
feierlich die Ausstellung „ Die Frau " in der
Ausstellungshalle 3 am Kaiserdamm . Nach
musikalischen Darbietungen begrüßte die Vor -
sitzende des Stadtverbandes Berliner Frauen -
vereine , Frau Anna von Gierke die Anwesen -
den . Hierauf sprach der Präsident des Reichs -
gesundheitsamtes , Goheimrat Dr . Hamel .
Reichsminister Dr . Goebbels überbrachte in
seiner Rede , mit der er die Ausstellung eröff¬nete , die Grüße und Glückwünsche des Reichs¬
präsidenten und der Reichsregierung .

Er hob hervor , daß niemand die Frau ans
dem öffentlichen Leben , aus Arbeit und Brot -
erwerb Heransdrängen wolle . Aber es dürfe
nicht ungesagt bleiben , daß Dinge , die dem
Mann gehörten , ihm auch verbleiben müßten .Das sei kein absprechendes Urteil , sondern nurdas Verweisen der Fähigkeiten und Anlagender Frau auf die Gebiete , die ihrem Wesenam ehesten entsprächen . Ein sozialresormiertesVolk werde seine erste Aufgabe darin erblicken
müssen , der Krau die Möglichkeit zu geben ,ihre eigentlichen Aufgaben als Mutter undals Kern der Familie zu erfüllen . Dr . Goeb -
bels hob unter Hinweis auf de » gewaltigen
Geburtenrückgang in den Großstädten und be -
sonders in Berlin Hervor , daß die Regierungfest entschlossen sei, diesen Zerfall der Familieund der blutmäßigen Verarmung des Volkes
Einhalt zu gebieten .

Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Aus -
stellung mit ihrem Hinweis auf die Schädender Vergangenheit und auf die Mittel und
Wege zur Abwendung dieser Schäden ein
Warnungsruf für alle deutschen Frauen und
Mädchen sein möge , der sie zur uatioualpoliti -
scheu Einkehr , zur Umkehr und zur freudige »Mitarbeit a »l Neubau des Staates bestimme .

Wieder ein riesiges lommmiWcheS
MunitioMevot miegcMcn

O Limbach b. Chemnitz , 19. März . Die Exi -
stenz der kommunistischen Fünfer - Terror -
Gruppe » , auf die in der nationalsozialistischen
Presse immer wieder hingewiesen wurde , istdurch die neuesten Funde einwandfrei feftge -
stellt worden . Bei Haussuchungen , die in den
letzten Tagen in Limbach durchgeführt wurde »,wurden u . a . 20 Revolver entdeckt und be -
schlagnahmt .

In der Nähe der Siedlung am Quirlbuschwurde eine Kiste mit einer Bombe und etwa50 000 Schuß Munition gesunden .
In einem Mietshaus des Bau - und Spar -Vereins fand man sechs Gewehre und etwa

tausend Schuß Munition , sowie ein Ma -
schinengewehrschloß , vier Trommelrevolverund Handgranaten . Die Sachen waren ausdem Dachboden unter der Bühne versteckt, diemit Schrauben gesichert war . Durch die ansge -
fundene Bombe hätte ein ganzer Häuserblock
zerstört werden können .

In Zusammenhang mit diesen Funden wur -
de eine Reihe von Kommunisten verhaftet .Sie erzählten , daß in »der Kommunistischen
Partei in sogen . F ü n f e r - T e r r o r g r u p -
pen gearbeitet worden sei und daß Unter -
richt im Gebrauch von Waffen , in der
Ausführung von Sprengstoffanfchlä -
gen nnd in S t r a ß e n ü b e r f ä l l e n er -
teilt worden ist . Den Teilnehmern an solchen
Kursen war strenges Stillschweigen auferlegt .
Wer es brechen würde , sollte mit dem Tode
bestraft werden . Die Rädelsführer sind ge -
flüchtet .

Im Erzgebirge und im Vogtlands haben sich
unter dem Eindruck der kommunistischen At -
tentatspläne verschiedene kommunistische
Ortsgruppen aufgelöst . Kömmuni -
stifche und sozialdemokratische Gemcindcvcr -
ordnete sind in großer Zahl aus den Ge -
ineindeparlamenten ausgeschieden oder aus
ihren Parteieorganisatione » ausgetreten

Angesichts der Waffen - nnd Munitionsfunde ,die feit der Uebernahme der Regieruugsge -
ivalt durch den Nationalsozialismus fast tag -
lich aus irgend einem Teil des Reiches ge -
meldet werden , wiederholen wir unsere An -
klagen gegen die Männer , die vor uns regier -
teu . Durch die Lässigkeit , Gleichgültigkeit und

mangelnde Tatkraft der alten Regierungen
konnte es allein so weit kommen , daß die ro -
ten Brandstifter nn £> Mordbrenner überall
riesige Munitions - und Sprengstoffmengen
aufstapeln konnten , in der Absicht , ganz
Deutschland mit Terror zu überziehen . Hit -
ler ivarnte seit Jahren , man wollte ihm nicht
glauben . Heute erkennt vielleicht der deutsche
Bürger , wie knapp er an einem furchtbare »
Schicksal , ja am Tode vorüberging .

Abgeschoben!
Reichsbankpräsident a . D . Luther deutscher

Botschafter in Washington
8 Washington , 19. März . Für den bishcri -

gen Reichsbankpräsidenten Luther ist bei der
amerikanischen Regierung das Agrement für
den deutschen Botschafterposten nachgesucht
worden . Die amerikanische Regierung hat das
Agrement bereits erteilt . Dankit wird Dr .
Luther der Nachfolger des zurückgetretenen
Botschafters von Prittwitz und Graffon .

Sas Abrustungsgesprach in Rom
Rom , 19. März . Amtlich wird mitgeteilt :

Der Chef der italienischen Regierung hat sich
am Sonnabend von 18—19V- Uhr im Palaeeo

Venecia und am Sonntag von 141/»—1®
auf der englischen Botschaft mit dem briiil
Premierminister Macdonald und dem 2 f<"

sekretär des Auswärtigen , Sir John 2 '®1

unterhalten . Nach einem gründlichen « n"
schöpfenden Gedankenaustausch über die «
meine Lage wurde in diesen Unterredu ^
ein vom italienischen Regierungschef vorb >>
teter Plan der Verständigung über die 9" .
fchen Hauptfragen geprüft , der auf eine >
sammenarbeit der vier großen Westum
zielt , um Europa und der Welt im ® eiii c '

Kellogpaktes und der Erklärung der N >«^
wendung von Gewalt eine lange Frieden -
riode zu sichern . Die britischen Minister j

*
den Montag früh von Rom nach London a °
sen und ihre Reise in Paris unterbrechet
sie Gelegenheit haben werden , sich mit
Mitgliedern der französischen Regierung
treffen .

Zeichen der wirtschastlichen Besser»
Köln , 13 . März . Anr Sonntag wurde

Kölner Frühjahrsmesse eröffnet . Die Zah '
Aussteller ist erfreulich groß , was allge ^
darauf zurückgeführt wird , daß die Wirt !

^
großes Vertrauen in die kommende
luug setzt. Niemand zweifelt daran , daß es
entschlossenen arbeitenden Regierung H « t >
gelingen wird , die Wirtschast in Gang zv ^
Demgemäß war bereits in den ersten $ ,c
stunden der Besuch sehr stark . Es konnte » r
reiche Kaufabschlüsse festgestellt werden .

Sie Feierlichkeiten in Potsdam
0 .30— 7 .80 Platzkonzert im Lustgarten in Pots -

dam , ausgeführt von zwei Musikkorps
des Infanterieregiments 9.

10.30 Gottesdienst für Mitglieder des Reichs -
tags nnd der Reichsregiernng . Prote -
stanten : Nikolaikirche , Katholiken : Kath .
Pfarrkirche . Schluß des Gottesdienstes
gegen 1U Uhr . An dem Gottesdienst
in der Nikolaikirche nimmt der Herr
Reichspräsident teil .

Nach Beendigung des Gottesdienstes
ziehen die Teilnehmer in geschlossenen
Zügen unter dem Geläute aller Glocken
Potsdams in die Garnisonkirche . Reichs -
wehr und nationale Berbände bilden
bis zur Garnisonkirche Spalier . Der
Herr Reichspräsident fährt das Spalier
ab . Vor der Garnifonkirche stehen eine
Ehrenkompanie der Reichswehr und
Ehrenprnppen der SA . , des Stahlhelm
und der Schutzpolizei , die der Herr
Reichspräsident abschreitet .

12 .00 Feierlicher Staatsakt in der Garnison -
kirche. Der Herr Reichspräsident hält
eine Begrüßungsansprache nnd
erteilt darauf das Wort dem Herrn
Reichskanzler zur Abgabe der Regie -
ruugserklärung .

Der Staatsakt wird von Kirchenmusik
umrahmt sein . Anschließend begibt sich
der Herr Reichspräsident allein zur
Gruft , wo er zivifchen den Särgen
Friedrich Wilhelm I . und Friedrich des

Großen einen Lorbeer kränz nie -
derlegt .

Während der Kranzniederlegung wird
eine Reichswehrbatterie im Lustgarten

Salut schießen .
Nach dem Staatsakt findet vor der

Kirche ein Vorbeimarsch der gesam -
ten Potsdamer Garnison und der Ver -
bände vor dem Herrn Reichspräsidenten
statt . An dem Vorbeimarsch nehmen
teil : drei Bataillone des 9. Infanterie -
regiments , die in Potsdam stehenden
Teile des 4 . Reiterregiments , öie 4 . Ab -
teiluug des 3 . Artillerieregiments , die
Nachrichtenabteilung 3. Es folgen dann
die Salutbatterie und die nationalen
Verbände . Während des Vorbeimarsches
wird ein F l u g z e u g g e s ch w a d e r
über dem Potsdamer Lustgarten freifen .

17 .00 Zusammentritt des Reichstages in der
Krolloper in Berlin .

18—19 Uhr findet im L u st g a r t e n in Pots -
dam ein Platzkonzert statt , das
von zwei Musikkorps des Infanterie -
regiments 9 ausgeführt wird .

10.00 findet in der S t a a t s o p e r Unter
den Linden in Berlin eine Fe st vor -
stellung statt . Es werden die „ Mei -
stersinger " ausgeführt , deren dritten
Akt die Reichsregierung beiwohnen
wird .

?0.00 findet in Berlin ein Fackelzug der SA .
des Stahlhelm und der Studentenschaft
statt .

Vom
18.00-

Von
19.10

Das RunSfunkprogramm am 21. März
Anläßlich der feierlichey Eröffnung des

Reichstages am Dienstag , den 21 . März ,
werden die einzelnen Rundfunkgefellschasten
das Tagesprogramm von 0.30 bis 8.15 Uhr
mit örtlichen Platzkonzerten eröffnen . Im An -
schluß daran übertragen alle deutschen
Sender gemeinsam aus Veranlassung
des Herrn Reichsministers für Volksausklä -
rung und Propaganda folgendes Programm :
Vom Ostmarkenrnndfunk Königsberg ( Preu¬

ßen )
9 .00—9 .30 Historische Märsche , gespielt im

Hof des Königsberger Schlosses vom
Musikkorps des 1 . Grenadierbataillons
des 1 . preußischen Infanterieregiments ,
Leitung : Obermusikmeister H . Gareis
1 . Der Hohensriedberger Armeemarsch I ,
2 . 1 . Bataillon -Garde Armeemarsch Nr . 7,
3. Drei Märsche von König Friedrich ,
4 . Regiment Bornstedt ( 1770 ) , 5. Marsch
des preußischen Regiments Jungborn -
stedt ( 1792 ) , 6 . Schlesischer Kriegsmarsch
( 1811) , 7 . Aorckmarsch ( 1813) .

Von der Funkstunde Berlin
9 .3-5—10 .00 Hörbericht : „Aus der Geschich-

te der Stadt Potsdam "
, Berichterstatter

Hans Zappe und Hermann Proebst .
10—10.13 Uhr Konrad Ferdinand Meyer „Hut -

teus letzte Tage " letztes Kapitel . Spre -
cher : Lothar Müthel .

10.13—10.30 Bericht über die Feststim -
mung in Potsdam . Berichterstatter Bal -
dnr von S ch i r a ch, Reichsführer der
Hitlerjugend .

10.30—11 .30 Musik um Friedrich den Großen .
Mitwirkende : Käthe Heidersbach
(Staatsoper ) (Sopran ) , Paul Luther
i Flöte ) , Max Strub ( Staatsoper ) (Bio -
line ) , Eigel Kruttge ( Cembalo ) , ( Lei -
tuug ) von Benda : 1 . Adagio aus dem
Konzert für Flöte und Streichorchester

von Quauz , 2 . Konzert für Violine
und Streichorchester von Franz Benda ,
3. a ) Symphonie ( Ouvertüre ) zu dem
Schäferfpiel „Jl re pastore " : b ) Arie
von ,^ l re pastore " von Friedrich dem
Großen , 4 . Grave für Violine und
Streichorchester von Johann Benda ,
o . Arie aus der Oper Iphigenie von
Graun , 6. Konzert für Cembalo und
Streichorchester von Philipp Emanuel
Bach , 7. Konzert für Flöte und Streich -
orchester von Friedrich dem Großen .11 .30—13 .00 a ) Hörbericht über den Zug zur
Garnifonkirche und das Bild der Kirche ,
b ) Uebertragung der Feierlichkeiten in

der Garnifonkirche während der
Kranzniederlegung des Herrn Reichs -
Präsidenten am Grabe Friedrich des
Großen , Erinnerungsworte eines
Kriegsblinden , Salutschießen der
Reichswehr ,

v) Hörbericht über den Vorbeimarsch
der Garnison Potsdam und der na -
tionalen Verbände vor dem Herrn
Reichspräsidenten . Sprecher : Frei -
Herr von Medem , Regierungsbaurat
Dr . Berger - Schaefer .

13 .03— 14 .23 „Preußen und das Reich " 1 . Ju -
belouvertüre von Karl Maria von We -
ber , Konzert des Fnnkorchesters , Leitung
Maximilian Albrecht , 2. Ansprache , 3.
Hörszenen aus „ Der 18. Oktober " von
Walter Erich Schäfer , 4. Musikalischer
Ausklang .

Vom Mitteldeutschen Rundfunk Leipzig :
14.30—13.20 Stadt - nnd Gewa » dhausorchester

zu Leipzig . Leitung : Prof . Dr . Ludwig
Neubeck . Richard Wagner : 1 . Ouvertüre
zu Rienzi , 2. Feierlicher Zug zum Mün -
ster , 3. Einzug der Gäste auf der Wart -
bürg , 4 . Siegfrieds Rheinfahrt , 5. Kai¬
sermarsch „Heil Dir Sonne ".

Von der Funkstunde Berlin :
13.30—17.00 „Das Reich ist Unser ", Funkd'

tnng von Gerhardt Menzel . j
17.00—17.33 Hörbericht über die Eröffn »"'

fitzung des Reichstags in der KroM
Sprecher : C . M . Köhn .
Norddeutschen Rundsnnk Hamburg :

- 19.00 Konzert des Philharmonische «̂

chesters Hamburg . Dirigent : Ge « e^
Musikdirektor Dr . Muck . 1. Ouvel ^
zu Freischütz von Karl Maria von ^
ber , 2 . II - Moll - Symphonie ( Unvoilc >^
te ) von Schubert , 3. u . 4 . Satz ( Fi " '

der 0 - Moll - Symphonie Beethoven ,
der Funkstuude Berlin :
- 19 .30 Tagesbericht des Drahtlosen
stes . ,19.30—19.43 Ansprache des Reichskomm «"^
und kommissarischen Ministerpräsidc «
des Landes Bayern , General Franz

™

ter von Epp .
20 .00—22.33 Hörbericht über den Fackelzug

Berlin der SA ., SS ., Stahlhelm ,
Polizei , Studentenschaft nnd der natA
len Verbände . Berichterstatter : ^
Krause n . a .
Bayerischen Rnndsunk München : >

- 22.00 Konzert des Rundfunkorchest ^
Dirigent : Hans A . Winter . Mitwick
de : Sabine Offermann ( Sopran ) ,
Julius Pölzer ( Tenor ) , Wilhelm
( Bariton ) . 1. Oberon - Ouvertüre ( &•
von Weber ) , 2. Hallenarie aus Tannl ^
fer ( Wagner ) . 3. Eroika - Scherzo (®.L

Vom
21 .00-

hoven ) , 4 . Arie des Kühleborn aus ,
dine ( Lortzing ) , 5. Aus der Balletts "
( Gluck ) , 6 . Arie des Max aus FreiM '
( C . M . von Weber ) . 7. Alegro B 5*
( Schubert ) , 8. Archibald Douglas ,
lade ( Loeive ) , 9. Egmont - Ouvert "
( Beethoven ) ,

der Funkstunde Berlin :
Tagesnachrichten des Drahtlosen ,
stes ? anschließend Uebertragung ^
Festvorstellung aus der Staatsoper U
ter den Linden : Meistersinger 3. Akt-

Ii»

Bon
22.05
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Todes -Anzeige
Sonntag morgen 7 Uhr erlöste

Gott der Allmächtige unsere liebe ,
gute , unermüdlich treusorgende Mut -
ter und Großmutter , unsere liebe
Schwester und Tante , Frau

Anna Menzel
geb . Neumann

von ihrem schweren , mit unendlicher
Geduld getragenen Leiden im fast
vollendeten 75. Lebensjahr .

Die Einäscherung findet am Diens -
tag , den 21. März , um 3 . Uhr statt .

Karlsruhe , 19. März 1933.
ViuzentinSstr . 1 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Anna Frieda Menzel ,
Margarete Buchner , Enkelin
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Jer 1
. Gaukongreß der nationalsozialistischen

MriebsMewWKWon ,
Gau Baden

. Karlsruhe , lg . März . Mit dem 1. Januar
^
931 war unserem heutigen Gaubetriebszellen -

i ? iier und Landesobmann Südwest der NS -
Pg . Fritz Plattner , die Aufgabe ge -

stelltworden , auch in Baden die nationalsozia¬
listische Betriebszellenorganisation ins Leben
Su rufen , deren Hochziel ist , den deutschen Ar -
Leiter aus den Klauen des Marxismus zu rei -

sm
" 110

. ' eincr Nation wieder zu geben .
Mit einer ganz geringen Anzahl treuer Mit -

« beiter begann Pg . Plattner die Dürchfüh -
« tog dieser gigantischen Aufgabe . Nach zwei -
i«wgem zähem , mit ungeheurer Energie und

nter den größten Opfern geführtem Kampf
onnte >der Gau Baden am heutigen Tag den

1 . Kongreß der RSBO . Baden
ansetzen.

Mehrere tausend in der NSBO . organisierte
A

rbeiter fanden sich am Samstagabend in

^
arlsrnhe zu dieser machtvollen Kundgebung

Aus ganz Baden , von der nördlichsten
zur südöstlichsten Ecke unseres Heimatlan -

° ^ aren sie auf Lastwagen , Motorrädern
no mit der Bahn nach der Landeshauptstadt

«klommen , nm hier ein Treuebekenntnis ab -
»uiegen , um frischen Antrieb und neue An -

k^ ungen für den schweren Kampf um die
eele ihrer Arbeitskameraden in den Betrie -

schöpfen.
Am Luöwigsplatz hatte die NSBO .
t ihren Fahnen Aufstellung genommen und

marschierte von hier aus durch die Kaiser -
straße nach der Festhalle , wo sie beim

gemeinsamen Einmarsch mit den Kamera -
den der SA ., SS . und einer Fahuenabord -
nnng der Polizei mit stürmischem Jubel
empfangen mnrden .

Allen , die dabei waren , wird dieses Bild
unvergeßlich bleiben :

Hier marschierten die Vertreter des de« t-
schen Arbeitertnms , die Kameraden von
der Reichsbahn , von der Straßenbahn ,
von der Fabrik , harte Männer , denen die
Sorge um das tägliche Brot und die
Schwere der Arbeit tiefe Falten in die Ge -
sichter gegraben hatten . Fest schloffen sich
schwielige Fäuste um die Schäfte der 17
NSBO .-Fahnen , die heute feierlich ge-
weiht werden sollten . Stolz schritten ihre
Träger unter dem scharfen Rhythmus
eines Militärmarfches . Aus ihren - Zügen
konnte man frohe Genugtuung uud freu -
diges Wissen nm dieses große Ereignis le-
fen.

Denn sie gehörten zu denen , die sich von
dem Wahnsinn des marxistischen Klassenkampf -
gedankens lossagten , die dem Führer Adolf
Hitler die Hand zur gemeinsamen Aufbau -
arbeit gereicht haben .

Gaubetriebszellenleiter Plattner eröff¬
nete den 1. Kongreß der NSBO . Baden und
wies auf die Bedeutung dieses Ereignisses hin .
Denn dieser Kongreß ist

ein Meilenstein in der Geschichte des werdenden Arbeitertnms
Pg . Plattner begrüßte die beiden Redner des
vends , den Landesobmann Reichstagsabge -
oneten WolkerSdörser sowie den Par -

^
'
Jossen Dr . R o t h - Mannheim , einen der

.
"^ sten Mitarbeiter des Gaubetricbszellcnlei -
*3, dessen Name mit der Geschichte und der

^ olgreichei: Arbeit der badischen NSBO . aufs
" <me verbunden ist. Leider war es dem ur -

>prunglich für den Abend als Redner vorge -
Svenen Reichsleiter der NSBO ., Pg . Schu -

a « n , und Pg . Muchow infolge wichtiger
. erHandlungen in Berlin nicht möglich, der

wdgebung beizuwohnen ,
hui erster Redner ergriff Pg . Dr . Roth

Er gab seiner Freude über die

g
starke Beteiligung an dieser Kund -

t
U" Q des erwachenden Arbeitertums bered -

a . Ausdruck und berichtete von dem zähen
^ während der beiden seit Gründung der

Aschen NSBO . vergangenen Jahre .
mp

letzte Mittel der marxistischen Arbeiter -
die sich im geistigen Kampf mit^ vit Jim im ytl | 4-iyt-U «HUUlfl Ulli

, Clt nationalsozialistischen Gegnern niemals
sj Hessen vermögen , bestand immer darin , daß
um £ nationalsozialistischen Arbeitskameraden

J? Arbeit und Brot brachten und so ihren
'
<•{ am deutlichsten unter Beweis

ten . Doch wir werden dafür sorgen ,
alle Arbeiter , die ans Grnnd ihrer

^
^" tichbewußten Gesinnung entlassen wnr -
en, unverzüglich wieder eingestellt werden .

<v >r werden rücksichtslos gegen die roten
ersührer des schassenden Volkes vorgehen
no all denen , die „Heil Moskau " rufen , Ge -
»enheit geben , ihr Heil in Moskau zu sn -

J
^e» . Denn es ist nnsre vordringlichste Pflicht

n verirrten Arbeiter wieder zu seiner Na -
0n zurückzuführen .

Artil -t an diesem Irrweg des deutschen
ri .-

Keitums trägt allerdings nicht der Mar -

aus
'
y

3 °^ c ' n ' ein großer Teil davon entfallt
fteh - • te ^ gemannten patriotischen Kreise der

^
ö ' ger Jahre , die sich „national " nannten

vo >» c ' nur an ihre Dividenden dachten , die
v „ s • u * ' ^ c n Arbeiter redeten und dabei
fch»,

^ ^ ^ e Arbeitskräfte beschäftigten , die die

an !̂ ^ eiß-roten Farben trugen und dabei
£ifHirf.

re A^ ien dachten . DaS von den mar -
fiefi <-tv

tt Führern geprägte Wort „ Arbeiter ,
Deine Führer an !" läßt sich allerdings

den
e9®tj üem Sinn auf diese „Führer " anwen -

terfnt .
^ ^as Sozialismus , wenn der Arbei -

-
er ®tt0 Braun sich eine Villa in der

rr j
el ® baut ? Oder schauen wir uns den

wird
'^ ^ Schlosser Karl Severins " an . Heute

Ax-j
et von den betrogenen und verratenen

^ i „ » «Karl der Kurze mit den langen
der [

genannt . Sic alle haben die Lösung
3v a

*Ien Frage sehr einseitig gehandhabt ,
ginn

1 ituf"6ru ch des Jahres 1014 war der Be -
^ ' ües vierjährigen Krieges , der durch den

Dolchstößler verloren wurde . Die
des ^ Jahre waren lediglich die Fortsetzung ■
in 4fi

üter ' äl)rigen Krieges mit anderen , aber
fen " Wirksamkeit ebenso furchtbaren Was -
ter

' Saraus erwächst uns die Aufgabe , un -
Öt -ooXCe durch die Aufbauarbeit der nach-

Was bildend, int'ressant
und neu

Das bietet die Leihbücherei.
Hans Schwarz
Erbprinzenstraße 24

sten vier Jahre den wahren Frieden zu schen -
ken .

Wenn die Marxisten heute behaupten , sie
hätten in diesen Jahren nach dem Krieg nicht
allein regiert , so ist das eine plumpe Lüge ?

denn vom Jahre 1313 bis 1925 hatte der
Reichspräsident Ebert die führende Stelle des
Deutschen Reiches inne und trägt somit anch
die volle Verantwortung für die in diesen
Jahren am deutschen Volke begangenen Ver -
brechen.

Der Versuch der SPD „ durch die sewerzeitige

zum Reichskanzler sich vor der Verantwortung
zu drücken, muß als ein faules Manöver an -
geprangert werden . •• ■<

SPD . und Zentrum predigen den Pazifis -
mus . Ist das Pazifismus , wenn ein sozial -
demokratischer Abgeordneter einen Beamten ,
der lediglich seine Pflicht tnt , zusammenschießt ?
Das ist nichts anderes als niederträchtigster
Brudermord .

Und eine Partei , die den Brudermord pre -
digt , gehört ausgerottet .

Wir Nationalsozialisten wollen nicht mehr
und nicht weniger , als den deutschen Arbeiter
aus den Fesseln des Internationalismus zu-
rückzuführen in den Schutz der Nation , zu
seinen Brüdern , dem Bauern und dem Bür -

ger , damit Arbeiter , Bauer und Bürger ge -
mcinsam an der Verwirklichung des national -
sozialistischen Zieles : Schaffung der deutschen
Volksgemeinschaft , arbeiten können .

Unser Gelöbnis sei :

Wir wollen feilt ein einig Boll
von Brüdern!

Der Beifall , der Dr . Roth nach Veen -
diguug feiner Ausführungen gespendet wurde ,
zeigte , daß seine Worte auf fruchtbaren Boden
gefallen sind.

Nach Dr . Roth erhielt Pg . Landesobmann
Wolkersdörser das Wort .

Der Redner entkräftete vor allem zwei
grundsätzliche Lügen , die der Gegner unter der
deutschen Arbeiterschaft verbreitet :

1. Die NSDAP , sei gewerkschastsseindlich ,
2. Die NSDAP , würde die sozialen Einrich -

tnngen zerstören .
Die erste Behauptung , wir Nationalsoziali -

sten seien gewerkschastsseindlich , wurde schon
dadurch Lügen gestraft , daß Adolf Hitler be -
reits in seinem 1923 verfaßten grundlegenden
Werk „Mein Kampf " über die Gewerkschafts -

frage folgenden richtungweisenden Satz schrieb :

„Ich erkenne die Gewerkschaften an
als wichtige Bausteine eines kommenden
Ständeparlaments .

"

Die unverschämte marxistische Behauptung
von der Gewerkschaftsfeindlichkeit der Ratio -

nalsozialisten erhält dadurch noch eine bcson-

der « Note , wenn man an diese roten Arbeiter -

Verräter die Frage richtet :
Was habt ihr während der Zeit eurer Re -

giernng für die gewerkschaftliche Bewegung ge-

leistet ?
Die SPD . besaß zwar im ReichSwirtichasts -

rat einen gewissen maßgebenden Einfluß auf
die Tarifgestaltung , machte diesen Einfluß ie-

doch durch ihr verräterisches Treiben und ar¬

beiterfeindliches Verhalten in den ' Parlaincn -

ten illusorisch . Denn während sich die SPD .
vor den Wahlen des 14 . September 193« in

klärte , kroch eben diese SPD . nach dem 14.
September , als die Nationalsozialisten mit 107
Abgeordneten in den Reichstag einzogen , aus
hündischer Angst vor der Abrechnung zu Kren -
ze und stimmte sür sämtliche vom Kabinett
Brüning erlassenen Notverordnungen , die dem
deutschen Arbeiter einen Lohnraub um den an -
deren , eine Verschlechterung seiner sozialen
Lage nach der anderen brachten .

Auch die Gewerkschaften selbst Haben
nie etwas erreicht, - denn niemals brachten sie
eine für die Arbeiterschaft auch nur einiger -
maßen vorteilhafte Einigung zwischen Arbeit -
nehmer und Arbeitgeber zustande . Die Angst
vor der Abrechnung trieb sie sogar so weit , daß
diese Burscheu rener bekannten von Brüning
erlassenen Notverordnung zustimmten , wonach
die im Jahre 1932 fälligen Betriebsratswahle «
wicht stattfinde « sollten .

Zur Widerlegung der Aweiten marxistischen
Lüge machte der Redner einige zahlenmäßige
Angaben aus einer Sitzung des sozialpoliti -
schen Ausschusses . Diese Zahlen 4 geben Aus¬
schluß über den

trostlosen Zustand der Sozialversicherung
schon im Jahre 1932.

Die Invalidenversicherung , deren
Reserven in erster Linie durch das Verbrechen
der Inflation geraubt wurden , hatte im Jahre
1930 noch einen El'nnaHmebetrag von 90 Mil¬
lionen , im Jahre 1931 gingen die Einnahmen
aus 70 Millionen und im Jahre 1932 sogar
ans 42 Millionen Reichsmark zurück, während
sich die Ausgaben laufend erhöhten .

Man sah sich also genötigt , 28—30 Millionen
den Reserven zu entnehmen , um den dringend -
sten Verpflichtungen nachkommen zu können .

Auf der anderen Seite warf man aber 1500
Millionen Steuergelder in den unersättlichen
Rachen der Bankjuden , um die Bankinstitute
vor dem Bankerott zu bewahren .

Die Einnahmen der Un f a l l ve r s i ch e -
rung gingen von 18 Millionen im Jahre

1930 auf siebe« Millio »e« im Jahre 1931 zu -
rück.

Die Knappschastsversicherung
wäre heute nicht mehr in der Lage , ihren Ver -

Pflichtungen nachzukommen , wenn man ihr

nicht 35 Millionen aus Steuergeldern znge -

schössen hätte . Denn heute kommen schon auf
zwei arbeitende Bergleute 3 Invaliden . Als
Ersatz für die Unterstützung der Versicherten
sind in den Großstädten Dutzende von Kran -
kenkassenpalästen , d . h . Bonzenversorgungsan -

stalten entstanden . Wir werden auch unter
dieses tieftraurige Kapitel den Schlußstrich
ziehen

durch Schaffung eines weitgehende « Al»
tersverforgungsgesctzes

das alle Deutschen jeglichen Standes erfassen
wird , um uns vor der Ausbeutung durch die
internationalen Finanzgauner zu schützen .

Unsere Abrechnung wird und darf auch
vor den Jnflationsverbrecher « « icht

haltmachen !
Denn die Urheber des Massendiebstahls und
der Massenselbstmorde müsse angeklagt und ge-
richtet werden .

Wenn wir die Seele des deutschen Arbeiters
befreien wollen , müssen wir ihn von dem Wahn -
sinn des internationalen Marxismus befreien .
Der Arbeiter mutz wieder zurück in den Schutz
der Nation , denn sein Schicksal ist untrennbar
mit dem der Nation verbunden . An die Stelle
des verderblichen internationalen Pazifismus
mutz wieder die Pflege des deutschen Wehrgei -
stes treten . Denn solange der Wehrgeist einer
Nation ertötet ist , wird der Mbeiter das Aus --
beutungsobjekt der internationalen Lumpen
bleiben .

Der Opfertod der zwei Millionen Front -
kämpser legt uns die Verpflichtung auf , das
Werk , das unsere Gefallenen Helden im Jahre
1914 begonnen und mit ihrem Blute geheiligt
haben , zur Vollendung zu bringen . Adolf
Hitler hat durch den Empfang der Vertreter
der Kriegsopfer die Uebernahme dieser Ver ->
pflichtung äußerlich dokumentiert . Um dieses
Werk zur Vollendung zu führen , müssen wir
vor allem den Kampf um den deutschen Arbei -
ter führen . Unseren Gegnern aber rufen wir
zu ? Buße zu tun !"

Rauschender Beifall durchbrauste den Saal ,
als der Redner geendet hatte .

Sodann erfolgte die

feierliche Weihe der WBS.-Fahnsn
Eine andachtsvolle Stimmung ergriff die Zu -
höruer , als Kammersänger Karlheinz L ö s e r
das Lied „Im Dom " vollend zu Gehör brachte .
Pg . Wolkersdörser sprach einen im Kriegsjahre
1917 in den Karpathen verfaßten Weihespruch ,
der alle Anwesenden tief ergriff . Das von der
Kapelle bei gesenkten Fahnen intonierte „Ave
verum " verlieh diesem denkwürdigen Akt ein
feierliches Gepräge .

Hierauf sprach Pg . Plattner über den
Kamps , den er gemeinsam mit Dr . Roth in
Baden um die Eingliederung unserer deut -
schen Arbeitsbrüder in die braune Front ge -
führt hatte . — Schwarz - weiß - rot weht heute
wieder über Deutschland , schwarz-weiß - rot ist
die Flagge , sür die der unter der Idee des deut -
schen Sozialismus mit seinen Brüdern aus den
anderen Berufsständen geeinte Arbeiter den
Kamp ? um feine Lebeusrechte führt .

Pg . P l a t t n e r schloß seine Ausführungen
mit dem Bekenntnis zur deutschen Arbeit uud
ihrem Träger , als dem besten Garanten der
Verwirklichung unserer Idee des deutschen So -
zialismus . Er gelobte , n i ch t e h e r z u r u -
he u , b i s s i ch d e r l e tz t e d e u t s ch e Arbei -
ter wie der zu seiner Nationzurück -
gefunden hat .

17 Fahnen wurden von harten Arbeiters «»-
sten hinausgetragen zu ihren noch am marxi -
stischen Gift siechenden Arbeitsbrüdern , um
auch ihnen die siegreiche Idee des deutschen
Sozialismus zu bringen . Unter der freudigen
Zustimmung der Versammlung verlas Pg .
Plattner sodann die beiden , an anderer
Stelle abgedruckten Telegramme , die an Adolf
Hitler und an die Parteigenossen Schumann
und Muchow nach Berlin gesandt worden .

Sie Tagung
am Eenntagvormittag -

Karlsruhe , 19 . März . (Eigener Bericht . ) Die
Glashalle des Stadtgartenrestaurants war
überfüllt , als Gaubetriebszelleuobmaun Platt -
ner die erschienenen Kameraden der NSBO .
aufs herzlichste begrüßte und dem ersten Rese -
renten des ernster Arbeit gewidmeten Mor -
gens Pg . Nickles das Wort zu seinem Referat
über Arbeitslosigkeit erteilte . Der Redner
führte u . a . aus , daß wir solange unter der Ar -
beitslosigkeit leiden würden , solange unser Ge -
bietsraum keine ausreichende Ernährungs -
grundlage für nnfer Volk abgibt . Der Redner
geißelte d^ n scharf die Regierungen der letzten
Jahre , die von dem falschen Grundsatz ausgiu -
gen , daß Kapital Arbeit schasse . Eine Staats -
regieruug , die die Arbeitskrast eines armen
Volkes brach liegen lasse, gehöre vor den
Staatsgerichtshof . Man könne die Arbeitslosig -
keit nicht bekämpfe « durch eine Versicherung ,rthinblättern als schärfste Gegnerin leil nilyl oerampseu ourai eine Versicherung

der Brüninglchen . Now «rordunngsPolitie er - - souderu .« «r dad«rch, ' daß ma « Arbeit schaffe ,

ganz abgesehen davon , daß die sogenannte Ar -
bcitslosenversicherung längst keine Versicher ««g
mehr sei , sonder « eine Fürsorge und die Beiträ -
ge dazu nichts anderes als eine Steuer . . .Die
Arbeitsvermittlung sei die einzige pro ^ ktjve
Tätigkeit dieser Reichsanstalt gewesen. ^

Auf das Gebiet des Arbeitsdienstes
eingehend , legte der Redner dar , daß der frei -
willige Arbeitsdienst eine denkbar unsoziale
Einrichtung sei, da nur die Aermsten der Ar -
men sich dazu meldeten , um noch ein . paar Gro -
schen zu verdienen Uebcr die Arbeitsdienst -
Pflicht , so betonte der Redner , brauchte er
in diesem Kreis keine Worte zu verlieren . Sie
sei eine der notwendigsten Maßnahmen zur Be -
seitiguug der Arbeitslosigkeit . Die Zukuusts -
arbeit der Regierung uud damit der NSBO .
seien gekennzeichnet durch die Worte Ziussen
kung , Bankenproblem , Altersfürsorge , Ständi
sche Wirtschaftsverfassung .

lieber Fragen des Arbeitsrechts sprach dann
Pg . Vier . Er ging hauptsächlich auf das Ve -
triebsrätegefetz ein , das jetzt bei den -bevorste -
henden Betriebsrätewahlen von besonderer
Wichtigkeit sei . Alle die Fragen , die den Arbeit -
nehmer interessieren und für ihn von Wichtig -
keit sind, wie Wahl des Betriebsrates , seine Be »
suguisse, sein Einspruchsrecht bei Kündigungen ,
die dabei einzuhaltenden Termine , Schutz- u «d
Strasmaßnahmen für den Betriebsrat usw.
wurde von dem Vortragenden in allgemein , ver -
stündlichen Ausführungen den Anwesenden
dargeboten . Im Anschluß daran gab Pg .
P l a t t n c r noch einmal Erläuterungen über
die besonders wichtige Frage der Kündigungs -
srist und forderte jeden Arbeitnehmer auf , falls
irgendwelche Unklarheiten beständen , sich an die
Betriebszellenorganisation zu richten , deren
Ausgabe es sei , den Arbeiter im Kampf um
feine Siechte bedingungslos z« unterstützen .

Nach zwei ausgezeichneten Vorträgen über
den Fragenkomplex der Krankenkassen und In -
validenversicherungsaugelegenheitcn der Par¬
teigenossen Horn und Dürr ergriff der stell-
vertretende Gauobmann der NSBO ., Pg . Dr .
Roth das Wort zu einer kurzen aber begei -
sterndcn uud mit reichem Beifall aufgenom -
menen Ansprache über die Organisation der
NSBO . Was hier gesagt wurde , war zwar wohl
speziell für die 5?amcraden von der Betriebs -
zellenorganifation gesagt , hat aber eben so seine
Richtigkeit für sämtliche Organisationszweige
der Partei und handelte hauptsächlich von der
unerhört zähen Kleinarbeit , durch die allein
der sichere Erfolg gesichert ist.

Zum Schluß der Tagung , die ernster Arbeit
gewidmet war , dankte Pg . Plattner allen Ka-
meraden für die geleistete Arbeit und sprach
die Hoffnung aus , daß der nächste Gankongreß
der NSBO . feiner Größe und Bedeutung cnt -

sprechend nur in der Festhalle tagen könne. Und

jetzt an ^ die Arbeit . Sieg Heitt

I



Enttäuschung in Berlin
Die Revanche mißglückt
Deutfchlanö-Zrankreich 3 :3 (2:1)

Auch der zweite Fußball -Länderkampf gegen
Frankreich, der am Sonntag von über 45 000
Znschanern im Devtfchen Stadion zn Berlin -
Gronewold stattfand, konnte Deutschland nicht
den erwarteten Sieg bringen . Nach der 0 :1s
Niederlage in Paris reichte es auch diesmal
nnr zn einem ««entschiedenen 8 :3, wobei
Deutschland mit viel Mühe einen Sieg der
Franzosen verhindern mußte. Deutschland
hatte keine besonders glückliche Mannschasts-
anfstellnng , spielte taktisch falsch und ««zweck-
mähig und erlatz vor allem der großen Schnel -
ligkeit der Franzosen .

Am Sonntagmittag um . 12 Uhr verkaufte
man die letzten 5000 Karten , die in einer hat -
ben Stunde restlos abgesetzt wurden , so daß

das Stadion vollkommen ausverkauft
war .
Es herrschte vorzügliches Wetter . Der Zustrom
zum Stadion wurde ganz ausgezeichnet gere -
gelt . Nur durch eine dreifache Sperrkette auf
den Ansahrtsstraßen kamen die Kartenbesitzer
zu ihren Plätzen . Ueber dem Eingang des
Stadions und über der Hauptloge hing die
grünweiße Flagge des DFB .

Im Jnnenranm flatterten an vier Masten
die schwarzweißrote und die Hakenkreuzfahne,die Farben der französischen Gäste und des

Mäßiges Spiel der Aeutschen
englischen Schiedsrichters in dem recht leb-
haften Wind.

Unter den Ehrengästen bemerkte man den
Reichsaußenminister v. Neurath , ferner als
Vertreter des kommissarischen preußischen In -
nenministers , den früheren Geschäftsführer der
DT ., Major a. D . Breithaupt , sowie den fran¬
zösischen Botschafter , den Berliner Polizeiprä -
sidenten und den Berliner Oberbürgermeister .
Die großen Vorbereitungen der Photoleute
und Toufiluwperateure verzögerten den Be¬
ginn des Treffens etwas . Kurz nach 15.15 Uhr
erschien unter den Klängen der „Marfeilleife "
die Mannschaft von Frankreich . Kurz darauf
erschien auch die deutsche Mannschaft , die gro -
ßen Beifall erhielt . Nach den Klängen des
Deutschlandliedes überreichte der Spielführer
der deutschen Mannschaft , Hergert (Pirmasens ) ,
dem französischen Kapitän einen Blumenstrauß ,
worauf beide Mannschaften zur Begrüßung
noch den Sportruf ausbrachten . Nach der
Seitenwahl standen sich beide Mannschaften in
folgender Aufstellung gegenüber :
Deutschland :

Jakob
Heringer , Wendl

Grämlich , Hergert , Mante !
Fischer , Lachner , Rohr , Lindner , Kobierski
Langiller , Rio , Nieolas , Gerard , Liberati

Delfonr , Koucfar , Chantrel
Mattler , Van Dooren

Frankreich : Desfofse

Der Spiewerlauf
Nachdem Hergert die vom Wind begünstigte

SpivlIälste gewählt hat , haben die Franzosen
Aisstt/ß . Die Gäste fallen sofort durch großen
Eifer und Schnelligkeit auf und arbeiteten auch
dadurch eine leichte Ueberlegenheit heraus . Die
deutsche Verteidigung steht jedoch sehr gut , so
daß die Angriffe des Gegners abgeschlagen
werden können . Bei den ersten deutschen An¬
griffen schießt Rohr verschiedentlich über das
Tor , wie überhaupt die Aktionen des Sturmes
noch reichlich nervös wirken . In der 4 . Minu¬
te kommt der junge französische Mittelstürmer
Nicolas nach einem Fehler von Wendl zum
Schuß , doch hält Jakob in ganz glänzender Ma -
nier . Die deutsche Kombination ist zunächst zu
ungenau und zu schwerfällig , so daß die Fran -
zosen durch ihre Schnelligkeit das deutsche An -
griffspiel zerstören können . In der g. Minute
verschuldet Grämlich die erste Ecke für die
Franzosen , die aber abgeschlagen werden kann .
Auch die erste deutsche Ecke in der 15. Minute
bringt nichts ein . Ein Schuß des französischen
Linksaußen Langiller hält Jakob im Fallen ,dann scheidet der rechte französische Verteidiger
Van Dooren wegen Verletzung aus und wird
ersetzt. Fischer schießt kurz daraus ans Netz,der Ball prallt ins Tor . Der englische Schieds -
richter gibt zunächst Tor , ändert dann aber
seine Entscheidung aus Reklamationen der
Franzosen und einer Erklärung des Berliner
Linienrichters Birlem hin aus Torabstoß ab .Mantel kann wenig später nur noch zur zwei -
ten französischen Ecke retten . Bei weiteren dent-
schen Angriffen steht Kobierski zweimal ab -
seits . Die Deutschen kommen allmählich etwas
auf und können einige Minuten drängen . Fi -
scher knallt an den Pfosten , während Kobierski
überhaupt vorbei schießt . In der 21 . Minute
sällt dann das erste Tor für die Franzosen , als
Jakob einen überraschenden Schuß des franzö -
fischen Halblinken Rio passieren läßt . Minuten -
lang hört man das Publikum nach Richard
Hosmann rufen , der dann auch für den Halb -
linken Lindncr eingesetzt wird , aber bis zumWechsel nicht viel zeigen kann . Eine Ecke für
Deutschland , dann eine für Frankreich und end -
lich kommt Deutschland zu seinem ersten Tor .Der junge süddeutsche Mittelstürmer Rohrkann eine Kombination durch einen Schuß aus
12 Meter Entfernung mit dem Ausgleichstref -
fer abschließen.

Nach 28 Minuten steht der 8an<
derkampf 1 :1

In den nächsten Minuten erzwingten die Deut -
schen vier weitere Ecken , die Franzosen nur
noch eine , doch gibt es auf beiden Seiten hier -
durch keinen Erfolg . Ganz kurz vor dem Ab-
pfiff gelingt es Deutschland die 3 :1 Pansen -

sührung zu erreichen. Wieder ist es der Mün -
chener Rohr , der durch Schrägschuß unhaltbar
das zweite Tor erzielt . Ungeheurer Jubel der
Zuschauermassen , dann ist Halbzeit .

In der Pause beginnt es zu regnen , so daß
der bis dahin sehr gute Rasenboden naß und
glatt wird , was sich in einer gewissen Unsicher -
heit der Spieler nach dem Wechsel deutlich be-
merkbar macht. Die Deutschen beginnen sehr
vielversprechend und drängen fast eine halbe
Stunde lang .

Vor dem französischen Tor ver-
mißt man aber immer wieder die

nötige Entschlossenheit zum Schuß.
Technisch ist die deutsche Elf gut , aber taktisch
schlecht. Zwischendurch muß Jakob eine Bombe
von Rio halten .

Die beiden Außenstürmer Fischer und Ko-
bierski haben den meisten Drang nach vorne ,
doch kommt es zunächst zu keinen Erfolgen .
Jakob zeigt währenddessen wieder eine Glanz -
leistung bei der Abwehr eines Schusses von
Nicolas . Auch der französische Torwart ist sehr
gut und hält einen Schuß von Rohr ans dem
Hinterhalt ganz ausgezeichnet . Endlich , in der
21. Minute , nachdem zwei weitere deutsche
Ecken erzwungen worden sind, kommen Hof-
mann und Kobierski sehr gut durch , der fran -
zösische Tormann läuft heraus , verfehlt den
Ball und

Lachner. der süddeutsche Salb-
rechte, kann über ihn hinweg ins

leere Tor zum 3 :1 sür. Deutschland
einsenden .

»Die Franzosen geben sich aber nicht geschlagen
und behalten ihr schnelles Tempo unvermin -
dert bei . Die Vorstöße werden immer gefähr -
licher , doch kann Jakob vorläufig fein Tor
noch rein halten und einen scharfen Schuß
von Kaucsar ausgezeichnet halten . Wendl ist
reichlich unsicher und verschuldet auch die ein -
zige frauzösifche Ecke der zweiten Halbzeit .
Die Läuferreihe , besonders Hergert läßt mehr
und mehr nach und nachdem Kobierski eine
weitere Ecke erzielt hat , die aber ebenfalls
ohne Erfolg bleibt , gelingt es den Franzosen
durch großen Elan in den letzten IV Minuten
tatsächlich noch, den Ausgleich zu erziele « . Der
gefährliche linke Flügel der Gäst^ i» ommt gut
durch, gibt den Ball an den Halbrechten G6-
rard, der ans , vollem Lauf zunächst z«m 3 :2
einschießt. Die Franzosen bekommen das
Spiel vollkommen in die Hand. Deutsche
Temporufe bleiben wirkungslos und in der
88. Minute hat Frankreich durch Kopfball vo«
Mrard ausgeglichen . In de « letzten Minuten

muß Deutschland mit aller Energie verteidi -
gen, « m das 8 :3 bei einem Eckenverhältnis
von 11 :5 für Deutschland halte« z« können.

Sieg der Schnelligkeit über Technik
Deutschlands Torwart Jäkob konnte auch

diesmal vollauf zufriedenstellen , wenn auch

vielleicht das erste Tor Haltbar war . DaM
waren beide Verteidiger schwach , zu unrein
Abschlag und zu langsam in «der Ballabga >
Besonders Wendl konnte nicht gefallen .
Läuferreihe erreichte nicht die Leistungen dc

'

französischen Läufer . Hergert war zu langfa?
und fiel bald nach der Pause ab . Mantel
wohl technisch gut , ließ es aber an Aufbau ve>
missen . Der beste Mann war noch GramlÄ
trotz einiger Fehlschläge , er spielte aber 3*
hoch. Im Angriff waren nur die beiden F ^!
gelleute gut . Rohr war vor dem Wechsel beßn
■als nachher . Lachner zeigte gute Leistung^
und klare Ueberlegung . Lindner wie Hoffina ^
konnten nicht besonders gefallen , besonders
Hoffmann zeigte keine internationale Fo >#
und hing wieder zu weit hinten , hatte außer
dem sehr ungenaues Zuspiel . SchiedsrichtK
Crew (England ) leitete den fairen Kampf # ]da er vor keine große Aufgaben gestellt nrn#fl

Sm Die IiM-aMe MtttMlH
Phönix Karlsruhe schlagt Wormatia

Worms 5 :0
Dieser für Phönix besonders bedeutsame

Kamps wickelte sich zum größten Teil bei Wit -
ternngsverhältnissen ab , die keineswegs dazu
angetan waren , die Kampflust und 'Spielfreude
zu erhöhen . Und doch durfte man mit den ge -
zeigten Leistungen der Einheimischen sehr zu -
frieden sein . Der schwache Punkt lag jedenfalls
in der Läuferreihe , wo Wenzel als Mittellän -
fer wenig produktive Arbeit leistete , und auch
Horuung auf dem linken Läuferposten hatte
vielfach seinem gegnerischen Flügel gegenüber
das Nachsehen . Lorenzer bewachte die gefähr -
liche linke Sturmseite der Wormser mit Fath
ausgezeichnet , sodaß von hier aus nur wenige
heikle Situationen entstanden . Die dadurch
entstandene Mehrarbeit für den Partner Mohr
wurde glatt gemeistert . Das Spiel des Sturms
war überaus lebhaft und abwechslungsreich , so-
daß es bei der Schußfreudigkeit der Stürmer
nicht ausbleiben konnte , daß 5 Tore erzielt
wurden .

Die Wormser traten leider mit" Ersatz für
Gifpert , Völker und Müller L . an , womit die
Elf als stark geschwächt bezeichnet werden muß -
te . Der Torwart Ebert schaffte brav , aber dem
Können Gisperts wären 1—2 Tore nicht durch -
gegangen . Der Eifer der Mannschaft ist hoch
zu loben , und trotz dem 4 : 0 Vorsprung des
Phönix bei Seitenwechsel griffen sie mit nie
erlahmendem Eifer an , um eine Besserstellung
des Resultates heraus zu holen .

Die schönste Leistung bot der Unparteiische
Welsch -Landau . Das war ein Schiedsrichter ,
wie man ihn sich nur wünschen kann . Korrekt ,
bestimmt in den Entscheidungen , regelsicher und
unanfechtbar .

Schon von den ersten Minuten ab dirigierte
die Phönixelf in jeder Hinsicht das Spiel . Lat¬
tenschüsse , Pfostenschüsse, Eckbälle gaben davon
Zeugnis . In der 8 . Minute ließ Schoser einen
wuchtigen Fernschuß los und schon sprang der
Ball von der unteren Eckkante der Querstange
ins Tor . Die Gäste kamen nur mit Dnrchbrü -
cheu zu Schüssen aufs Phönixtor , das war aber
nur selten der Fall . Die 3. Phönixecke ergab
in der 31. Min . das 2. Tor , als Eichsteller , den
Ball stoppend , ins Gedränge vor dem W .-Tor
zurückschoß, wo Heiser ins Tor verlängerte . 4
Minuten später führte wiederum ein Eckball
vom Phönixrechtsaußen durch Eichsteller zum 3.
Tor , und kurz vor Pausenpfiff hob Fürst eine
Steilvorlage berechnet über den herauögelau -
fenen W .-Torwart ins Netz. In der 2. Spiel -
Hälfte war allerdings das Niveau stark gedrückt,
insbesondere wollte es bei den Phönixlern gar
nicht mehr klappen . Das Loch in der Läuser -
reihe machte sich sehr stark bemerkbar . Die Wor -
maten wechselten ihre Angriffe durch steile
Flügelvorlagen uird wurden manchmal recht
gefährlich , wobei Maier im Phönixtor fein so -
lides Können wieder unter Beweis stellen konn-
te . Hätten die Gäste sicherer schießen können ,dann lautete das Ergebnis bestimmt günstiger .Da passierte ihnen noch im Strafraum das
Mißgeschick, Fürst unfair abzudrängen , und
schon verwandelte Heiser den Elfmeter in der
84 . Min . zum 5. Tor . Zwei Minuten vor
Schlußpfiff war die W . - Stürmerreihe durchge-
b rochen ? Fath zog aufs Tor zu , aber Maier
schlug herausspringend den Ball von des Geg -
uers Fuß ins Feld hinaus . Auch diese klare
Chance zum Ehrentor war dahin . B .

Kafaftrophe in Mainz!
SSB. Mainz 05 - Karlsruher SB. 5 :0

Obwohl der Karlsruher FB . mit kompletter
Mannschaft zum „Fort Bingen " gekommen

war und Mainz 05 in der Hintermanns ^'Torhüter und rechten Verteidiger hatte ersetz^
müssen, kam der Hessenmeister vor etwa 300
Zuschauern zu einem eindeutigen Sieg .
Karlsruher FV . hat in Mainz gewaltig
täuscht, lediglich der Halbstürmer Müller uS
der linke Läufer Wehrle verdienten eine be!
sere Note , alle anderen Spieler waren W'
Durchschnitt . Sehr schwach war der KarlsruhSturm , in dem , wie gesagt , lediglich Mül ^
verschiedentlich gefährlich werden konn^
Mainz war gerade nicht in allerbester Fm 'tf
aber der Sturm war unter der überlegen ^
und überlegten Sturmführung des alten I "
ternationalen Scherm verschiedentlich so fl'
fährlich , daß einige wenige gute Aktionen g?
niigten , um diesen klaren Sieg sicherzustellen-

Die Ergebniffe
Abteilung 1 :

SV . Waldhof — 1. FC . Nürnberg
Bauern München — Phönix Ludwigsh .
Sp .Bg . Fürth — 1860 München »■

(1:1

4 :'
4 :«

Abteilung 2 :

FSV . Mainz 05 — Karlsruher FV . ^Phönix Karlsruhe — Wormatia Worms 5*
Union Böckingen — FSV . Frankfurt
Eintracht Frankfurt — Stuttg . Kickers

6*

i :f
4 :«

Tabeilenftand
Abteilung 1 (Ost West)

Spiele Tore
1 . FC . Nürnberg 11 24 : 8
1860 München g 13 : 14
Bayern München 10 21 :12
SpBgg . Fürth 10 16 : 11
SV . Waldhof 11 15 : 12
Phönix Ludwigshafen 11 15 :20
1 . FC . Kaiserslautern 1» 10 :32
FK . Pirmasens 8 13 :24

Abteilung i (Nord/Süd )
Spiele Tore

Eintracht Frankfurt 10 24 :11
FSV . Frankfürt 10 27 : 16
Kickers Stuttgart 10 25 :23
Phönix Karlsruhe 10 22 :16
Karlsruher FV . g 15 :19
Wormatia Worms 9 17 :27
FSV . 05 Mainz g 26 :24
Union Böckingen g 18 :38

Punktt
15 :

'

14 :
12:

u *
9 :^
4 :1«
8 :1'

Punkts
15 : '
14 :
10 :}
10 :1°

3 !
8 :lö
0=1;
4 : 1*

Turner -Handball
Um die badische Meisterschaft

Nordgrnppe :
TB . Ettlingen — TV . 62 Weinheim
Tgde . Ketsch — Tbd . Durlach 5 ;'
Jahn Offenburg — Jahn Nußloch 5

Tgd . Ketsch gegen Tbd . Durlach 5 :2 ( 8 :1)
Auch dieses Spiel stand nicht aus besonder^

hoher Stufe . Die "Gäste waren den Ketschcl"
durchweg ebenbürtig und der Sieg war glü <*.
licher als öas Ergebnis dies zum Ausdr »^
bringt .

Jahn Osfenburg —Jahn Nußloch wurde a "'
Veranlassung der Kreisspielleitung abgesetzt-
Tv . Ettlingen — Tv . KS Weinheim 1 :5 (0 :4)
Das Spiel hielt nicht , ivas man von ihm

wartet hatte , denn nur selten sah man schv ^ '
Kampfhandlungen . Es ist auffallend , daß
lingen in letzter Zeit bei den pielen auf eiö c
itent Platze nicht die auswärts gezeigt « Kols
erreicht .



Verein der Köche Karlsruhe Das große Erlebnis!Im Großen Festhallesaal — Mittwoch , den 22 . März

34.
mit Ball und Tombola

Saaleröffnung abends 9 Uhr
Eintritt : Vorverkauf Mk . 1, - , Abendkasse : Mk . 1 .20 Rudolf Fors -ler

Auto - Bahn - Stadt
Vorverkauf : 184 :0

Restaurant Palmengarten , Altes Klosterbräu . Stadtgartenkassier Ebner

snit und billig 17149

? g . Karl Schöner
itaiserstr . 111 Telef . 6514

An sehr (intern und
reicfiltcfieiit Mittags - u .
Abendtisch i . Wbpnnem .,
jettflemäfe sehr billig ,
können noch Damen u .
Herren teilnehmen .

Pension eö >trcr
BiSmarckstr . 37 a ,

Telef . 6779 . 18141

VkKischts
Lanöcstbsater

18332

Konfirmation
Kommunion ■

WaSdstraße 41 , neb . Cafö Nagel

Montag , den 20 .März 1933
* B 20 Th .-Cem. 1- 100

. und 601—700
Ein Triumph

der deutschen FilmkunstAb l .Apr .1933 befindet sich mein Geschäft
- nebenan - und ich gebe bis dahin auf

(Ter aufrechte Mann )
Lustspielvon Hinrichs

Regie : Baumbach
Mitwirkende : Ehrhardt ,
Ermarth, . Ervig . Dahlen,
Ernst, Kühr , P . Müller ,

H . Müller .
Schulze, v . d . Trenck

Ansang: 20 Uhr
Ende: 22.30 Uhr

preise B (0 .60- 3.90^ )

sämtliche Tapeten 10 % Rabatt
Kausen Sie am besten

beim SA .-Mann 5? egis : Gustav Ucicky
Große Auswahl in den neuesten Ta¬
peten , ferner Reste u. vorjähr . Tapeten
zu bedeutend herabgestjtcn Preisen , bei Die Hauptdarsteller :

Rudolf Forster / Fritz Genschow / Franz Nicklisch
Fr/edr . Gnaß j Paul Wesiermeier j Gerhard Bienert
Adele Sandroch/Else Knottj Camilla Spira / H. Leibelt

Eduard v. Winterstein

Besuchen ? ie
meine Ausstellung

JUofeftr . 44
(kein Laden)

Karlstraße SOTelefon 4014

Neuzeitliche
2 » . 4 Z .-W . , Laden
Ii. Büro , it . giinft . Bed .
zn Vm. Näh . A . Saas .
Herrenstr . S4 . 1831S

Sas Evang. Klndergörtner-
innen - und Hortnerinnen-

Seminar
des Diakonissenhanscs Bethlehem

ladet herzlich zur Ausstellung der künstlerisch,
technisches Arbeit der neuen „staatlich geprüften
Kindergärtnerinnen und Hortnerinnen " ein aus
SamStag , den 1«. u . Montag , den 20. März ,
jeweils von 8—g Uhr im Markgräsl . Palais ,
Karl -Friedrichstr . LZ.

Dl . 21 . 3 . Martha . Mi .
22 . 3 . Nachm. Wilhelm
Tell . Abends : Tiesland .
Do . 23 . 3 . 'Waldfrieden .
Hieraus : Die kleinen
Verwandten . Hierauf :
Erster Klasse. Fr . 24 . 3.
WaldZrieden . Hieraus :
Die kleinen Verwand -
ten . Hierauf : Erster
Klasse . Sa . LS. 3 . Ro-
binson soll nicht sterben .
So . 26 . 3 . Nachmittags :
Die Nacht , . 17 . April .
Abends : Neu cinstu -
diert : Die Macht des
Schicksals. Im Kon-
zerthans : Der Raub
der Sabinerinnen .

Kl. sonn . nett . möbl .
Zimmer

ohne Frühstück , Bedie¬
nung , zn »erm . Kaiser -
strafte 174 . 18454

AI) Heute
Nur geschlossene

Vorstellungen jeweils
Lichtspiele
Waldstraße 30 Tel . 5111

Vorverkauf täglich ab 3 . 00 Uhr
Leeres

Zimmer
zu vermieten . Amalien -
strafte 4 . E

Gröberes Quantum Grundstücke zur Sicherung gegen Gefahren und
Rachteile zu machenden Auflagen zu stellen . Die
Umsangsgrenzen des beabsichtigten Unterneh »
mens und der für dasselbe erforderlichen Anla »
gen sind in der Natur durch Psäble und Pro -
sile derart ersichtlich gemacht, daft den Betet -
[igten erkennbar ist, welche Grundstücke nnd Teile
derselben sür das Unternehmen erforderlich wer»
den .

Es wird noch besonders daraus hingewiesen ,
das! die endgültige Feststellung der Linienfüh -
rnng in diesem Verfahren erfolgen wird , und
daft etwaige Einsprachen gegen die aufgesteckte
Bahnlinie in der Tagsahrt vorzutragen sind .
Beschreibungen und Pläne des Unternehmens
liegen zur Einsicht im Geschäftszimmer des Un-
tcrzeichneten (Hans - Tboma -Slrasie Ig ) , 1 . Stock »
auf dem Rathaus in Karlsruhe nnd beim BUr-
germeistet in Knielingen offen .

Karlsruhe , den 13 . März 1933.
Ter Landeskommiffär für die Kreise Karlsruhe

und Baden .
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich zur ös-

sentiichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 16 . März 1333.

Der Oberbürgermeister .

Achtung! Friedrich
Schaufelberger

gebrauchter Röhren von %—3 Zoll zu laufe »
gesucht. Angebote unter 18 413 an den Füh -
rer -Verlag .

nur Mk. 1— kostet ein
Ofen zu reinigen und
wichsen. Sälnil . Repa¬
raturen . Fachm . Be¬
dienung . Anmeld . Karl -
strafte 6 , Hch. Wetzstein.

18451

Schreibmaschineri
- Reparaturen

aller Fabrikate 15520

Adlerwerke Filiale
Zirkel 32 i Telefon 236

Die Abtötung der

Waldstrahe 6- Brut (befand , in Pol¬
stermöbelt wird mit
keinem Mittel so voll-
kommen erreicht , wie
mit meinem geruch-
losen , tnanschin . Ent -
motlungsversahren . Ich
gebe eine schrisil. Ga -
rantie für vollständige
NMtvSWichtnng , welche
feiWtr .rljH. Innersten der
dicksten Polsterung , ohne
Oefsnen derselben , er¬
reicht wird . Man bringe
die von Motjen ver -
seuchten Gegenstände
nicht erst nachdem alleS
Andere versagt hat und
viel Geld unnötig aus¬
gegeben wurde .

D .B .G .N . Springer .
(5MtIimu ' rl'tr . 51 , Tel .

Treuhänder und SteuersyndikU ^

Karlsruhe , Klauprechtstr . 38
wird ein austergewöhnlicher Berkauf in Büro -
artikeln , Vervielsältignngsappacaten etc . wegen
Konkurses durchgeführt . Rabatt von 15 bis 30
Prozent .

/ * iif °llem ein
fl | « • ^ ' zuverlässiges , rasch

mild wirkendes Mittel,
dabei stets bekömmlich . 33Jahre
erprobt und ärztlich empfohlen
gegen Kopfschmerzen,Miqrän «,
Nervenschmerzen , Neuralgien ,
Unbehagen u.Schmerzzuslände .
DerVersuch überzeugt . 6Pulve *-
od . 12 Oblalen -Packg . RM 1.10 [
Die •Oblatenform gewährt ge - 1
schmackfreies Einnehmen . J

Beratung und Vertretung in Steuersach el1'
Einri 'cftfurig und laufende Führung der Oe"

schäftsbücher ,
'Vermögenfcvciwaltung .

Zeitgemäße Berechnung
Vom Landesfinonzamt Karlsruhe für g®n2
Baden als Bevollmächtigter in Steuersa ^ ^

zugelassen .

UmSUthe anzeigen
In neuer Jansei !
Verratene Heimai

von Werner Janser
in Leinen Mk. 4 8<

Zu bezichen vom
5»hrer -vrrla « W.m .S.H

Abt . Buchvertrieb
Karlsruhe , Zlailerstr .lZi

Die Reichsbahn beabsichtigt, die im Jahre 1864
erbaute SchisfSbrücke über den Rhein bei Maxau
durch eine feste Brücke für eine zweigleisige
Hauptbahn und für eine dreispurige Strafte auf
gemeinsamer Gründung zu ersetzen. Gemäft
ß 37 Abs. 2 Satz 1 des ReichsbahngesetzeS
( RGBl . 1930 Teil II S . ?69) und § 29 Ziffer 2des Bad . Enleignung,sgefctzeS ist die Einleitungdes landeSpolizeilicheu Prüfungsverfahrens an -
geordnet . Zur Prüfung und Begutachtung des
Unternehmens wird Termin bestimmt aus

DienStag , den 28 . März 1933 , vorm . 9 Uhr
aus das Rathaus in Knielingen .

Ich bringe dies mit dem Ansügen zur össeut -
licheu Kenntnis , daft eS den Beteiligten freiste !» ,in der Tagfahrt ihre etwaigen Einwendungen
gegen das Unternehmen und gegen die an be -
stehenden öffentlichen Anlagen und Einrichtnn -
gen beabsichtigten Aenderungen vorzubringenund Anträge aus die dem Unternehmer im ös -
seutlichen Interesse oder für die benachbarten

Besichtigung der Möbel etc,Me Morgen
versteigert werden . Bodenwachs la Bodenbeize U

die ©oje von 4 5 P ?g . an
Oel - und Lackfarben

gebrauchsfertig
Parketputzöl Stahlrvolle , Bürsten , Pinsel etc>

vorteilhaft im
Farbenspezialgeschäft

Wilhelm Aunv, Karlsruhe,
Markgrasenstrahe 30 a

bei der Gewerbeschule.

( zsZzensu

ManntlmKungSteuerberatung
Sanierungen

18C05 Bilanzarbeiten

Dr . W. HOCHSCHILD
KARLSRUHE , Amalienstr . 14 , Telefon 1173

18412

Email -
Kohlenherde

von 53 Mk. an .
keine Puppenkilchen -
herde . Bitte besichtigenSie mein Lager . Ihr alterHerd wird in Zahlung
genommen . 18156

G SHfi1 Wilhe|m-
yufl , stra ße gz

Den Dienst des Bürgermeisters der
Ttadtgemeinde Gaggeiian .

Zur Aufklärung und Vermeidung vieler un -
iiebfamen Redereien gebe ich hiermit bekannt ,
das! von seilen der Aufsichtsbehörde angeordnet
wurde , nachdem Herr Bürgermeister Schneider
beurlaubt ist , ich die Geschästc des Bürgermet -
stets der Stadtgemeinde Gaggenau als Stell -
Vertreter zu übernehmen habe .

Ich bin mir bewnftt , daft umfangreiche und
schwere Arbeiten während meiner Vertretung
auf meinen Schultern lasten werden . Aber voll
Vertrauen auf unsere neue Regierung im Reich
und den Ländern und mit dem unerschütterlichen
Glauben im Herzen , daft Deutschland einst den
langersehnten Aufstieg unseres Wirtschaftslebens
erleben wird , laftt uns gemeinsam an diesem
gesteckten Ziele mitarbeiten .

Indem ich die verehrte Einwohnerschaft er-
suche , wieder Ruhe und Besonnenheit bewabren
zu wollen , bitte ich hiermit , in diesem Sinne
zum Wohle des Volksganzen — jeder an sei -
nem Posten — mitzuarbeiten , dann wird es
sicher gelingen , alle Arbeiten , die uns bevor -
stehen , zum Segen der Allgemeinheit zu mei-
stern .

Guggenau , den 17 . März 1933.
Der Bürgermeister :

I . V . : Fritz .

Ziimlliiiziig
und Frühjahrsputz

unsere 18379

S ^
rühjahrs -DTeuheiten!

in den letzten Tagen sind große Posten
geschmackvoller Frülijahrs - Neuheiten in

haben nachweisbar
großen Erfolg .

Eine Stunde
können Sie
auf diese Weise
Ihre Kleidungsstück ®

„ bearbeiten "
, — v n °

immer noch fliegt de r
Staub , Fasern und B 3 '

Zilien nicht nur in der
Luft herum , sondern
auch in Mund und Na s ®'
Oeshalb müssen all 0

Kleidungsstücke , wer "1

sie immer wie neu se '
IJ

sollen , von Zeit zu Z®'*

von Ihrem Färber *

Printzen chemisch 0f
"

reinigt werden . Si ®
stellen dadurch Neua n *

Schaffungen weit ZLT
rück , und sparen n ° c
obendrein . Für garlZ
sorgfälige BehandlunS

garantiert die

Dem
Hitler¬
jungen

Bekanntmachung .
Die Zahlungspflichtigen werden , um Ihnen

Unannehmlichk .' iten und Kosten zu ersparen ,
hiermit aufgefordert :

1. Die bereits borf -illcnc Gemeinde - und
Kreissteuer ,

2 . die auf 5 . eines jeden Monats fällige Ge-
bäudesondersteuer .

3 . die fällige Bürgersteuer ,
4 . die fällige Getränt ^steuer ,
5 . die fälligen Gewerbe -, Handels - und Bür -

gerschulgelder .
6 . die fälligen Kols - und Holzgelder ,7 . die fälligen Gas - und Wasserbeträge .8 . die fälligen Miel - und Pachtzinsen /
9 . die fälligen Zins - und Tilgungsbeträge ,10 . die sonstigen fälligen Gebühren .

innerhalb 8 Tagen zu entrichten .
Gleichzeitig mache ich nochmals darauf auf¬

merksam , daß diejenigen Steuerzahler einen
40vrozentiaen Steuernachlnß in Form von
Ctcncrgutscheinen erhalten welche ihre Ge-
meinde - und Kreissteuer , die in der Zeit vom
1. Oktober 19 .12 bis 30 . September 193.'1 fäl¬
lig geworden ist . bezah/t haben , sofern die zuzahlende jährliche Gemeinde - und Kreissteuer
sowie Staatssteuer vom Grund - und Betriebs -
vermögen und Umsatzsteuer insgesamt 25 .— RM .betragen und Antrag hierfür beim zuständigen
Finanzamt gestellt wurde .

Gaggenau , de « 16. März 1933.
Stadtfasse :
Moser .

fchenkt bei feft -
lichen Anlüffon
das Buch eines
Frontloldaten ,
dem das Er¬
leben des Welt¬
krieges höchfte
Pflichterfüllung
für fein Vater¬
land war . Da¬
rum gab der
Verfaffer Hans
Zöberlein fei¬
nem Buch den
Titel

Der Glaube an
Deutschland

Mit Zeichnung
des bekannten
Kriegsmalers
Albert Reich ,München ,
ca . 900 Seiten
in Ganzleinen

gebunden Mk . 7 . 20
Zu beziehen vom
Führerverlag

und Dekorations - Stoffen
direkt aus unseren eigenen Fabriken her¬
eingekommen , die wir jetzt zum Umzug
und Frühjahrsputz zu äußerst niedrigen
Preisen zum Verkauf bringen .
Wir beraten Sie völlig unverbindlich und
übernehmen die Aufmachung bei billig ,

ster Berechnung .

Enteil Kciitner
Mech . Weberei Gardinenfabriken

Verkaufshaus : Karlsruhe , Kaiserstraße 84
Fabrik

Karlsruhe ,
Kaiserstr . 133
Telefon 7930
Postscheckkonti
Karlsruhe 2935

Beim Einkauf
auf den Führer
bezugnehmen

Ettlingerstrasse 65 - '
Telefon 4507/08

A n nah ra « itel I ea übe ' *
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